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Plan A

Radverkehrsplanung seit 2011

Wegweisung – Netzentwicklung – Datenerhebung –

Qualitätssicherung

0421 79095801 / 0152 56457421

Achim Abromeit

Brunnenstraße 43

28203 Bremen
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Projektziele

• einheitliche Beschilderung

• entsprechend FGSV „Merkblatt zur wegweisenden
Beschilderung für den Radverkehr (M WBR)“

• digitales Schilderkataster zur weiteren Nutzung
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Aufgabenstellung

Erfassung des 
Schilderbestands: vor-
Ort-Erhebung, neues 

digitales Kataster

Erfassung von 
Gefahrenstellen und 

Netzbarrieren

(Sofortmaßnahmen 
zur 

Qualitätssicherung: 
Reinigung und Ersatz)

Überarbeitung der 
Wegweisung

Netzänderungen und 
Netzerweiterungen

Begleitung und 
Überprüfung von 
Produktion und 

Montage

(Ergänzung 
Knotenpunktsystem)

Jährliche 
Wartungsrunde
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Ausgangslage

• beschildertes Netz (seit 2002): 
• ca. 380 Schilder, erfasst in EXCEL-Datei
• Beschilderung touristischer und 

städtischer Routen

• Konzept zur wegweisenden 
Beschilderung für den Radverkehr in 
Bremerhaven (Januar 2022):
• Festlegung eines erweiterten 

Wegweisungsnetzes
• routenorientiert + zielorientiert
• Ergänzung Alltagsverkehr
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Vorgehensweise

1. Sichtung der gelieferten Daten

2. Erarbeitung Zielsystematik

3. Abstimmung zukünftiges Netz

4. Befahrung / vor-Ort-Erhebungen

5. Erfassung Schilderbestand und Gefahrenstellen

6. Standortplanung

7. Erstellung Planungskataster / Abstimmung

8. Erstellung Produktionslisten und Montageunterlagen

9. Überprüfung der Montagearbeiten

10. Erstellung Bestandskataster / Übergabe

11. jährliche Wartung zur Qualitätssicherung
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1. Sichtung der Daten

• Erfassung des Bestandsnetzes
• GIS-Daten zu touristischen Routen / Radfernwege, Alltagsnetz…

• Erfassung des Schilderbestands
• GIS- und EXCEL-Daten 

• Konzept zur wegweisenden Beschilderung für den Radverkehr in 
Bremerhaven
• Netzerweiterungen

7



2. Zielsystematik

• Erstellung Zielkatalog

• generell: möglichst 2 Ziele pro Richtung (Hauptziel, Unterziel)

• Berücksichtigung Bestand (BHV und Nachbarkreise)

• Zuarbeit aller Beteiligten / „Wunschliste“
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2. Zielsystematik

• Konzept zur Abstimmung
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3. Abstimmung zukünftiges Netz

• Netzanpassungen
• Streichungen

• kleinräumige Verlegungen

• Routen Nachbarkreise

• Ergänzungen

• Verlauf touristischer Routen
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3. Abstimmung zukünftiges Netz

• Netzanpassungen
• Streichungen

• kleinräumige Verlegungen

• Routen Nachbarkreise

• Ergänzungen

• Verlauf touristischer Routen

• Ergebnis: beschildertes
Netz zukünftig rund 175 km

11



4. Befahrung / 5. Erfassung

• Erfassung vorhandener Wegweiser

• Erfassung neuer Standorte

• Netzprüfung:
• Wegebeschaffenheit

• Gefahrenstellen

• Netzbarrieren

• führte zu einigen 
Netzanpassungen
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4. Befahrung / 5. Erfassung

• Bestand entspricht nur in Einzelfällen den Anforderungen
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4. Befahrung / 5. Erfassung

• Bestand entspricht nur in Einzelfällen den Anforderungen
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4. Befahrung / 5. Erfassung
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6. Standortplanung

• Erfassung aller 
Wegweiserstandorte im 
digitalen Kataster

• Standortfotos / 
Standortskizzen

• Kilometrierung 

• Festlegung 
Schilderausführungen

• (Knotenpunkte)

• Erstellung Standortplan 
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7. Planungskataster

• Abstimmung mit Beteiligten / 
Träger öffentlicher Belange:
Auftraggeber, Behörden, 
Baulastträger, Tourismus, 
Routenbetreiber, ADFC, 
„Untergrund-Sitzung“, 
Nachbarkreise, Polizei …
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7. Planungskataster - etwas Statistik
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• Schilderstandorte
• insgesamt 916 Standorte im 

Kataster erfasst

• 900 im Stadtgebiet BHV

• 149 reine Demontage

• zukünftig 751 in BHV
• 110 Pfeilwegweiser

• 162 Tabellenwegweiser

• 479 Zwischenwegweiser

• neue Schilder
• 407 Pfeilwegweiser
• 471 Tabellenwegweiser
• 611 Zwischenwegweiser
• 767 Routenplaketten

• neue Pfosten
• 178 neue Pfosten

• 2750-4500 mm
• 110 mit Durchmesser 76 mm
• 68 mit Durchmesser 60 mm

• 110 Pfostenverlängerungen



8. Produktionslisten

• Erstellung Produktionslisten 
für neue Schilder

• Überprüfung Druckvorlagen
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8. Montageunterlagen
• Erstellung „Leitfaden“ zur Schildermontage

• Erstellung Montageanweisungen

• Auszählung Montagematerial / Pfosten 

• Erstellung Montagepläne
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9. Überprüfung Montage
• Unterstützung der Montagearbeiten per Telefon 

und e-mail

• Überprüfung aller Montagestandorte

• Kommunikation von Montagemängeln

• ggfs. erneute Überprüfung nach Mängelbehebung

• ggfs. Rechnungsprüfung
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10. Bestandskataster

• Aktualisierung aller 
Daten im Kataster

• Aktualisierung Fotos 
und Skizzen

• Löschen 
Demontagestandorte

• Aktualisierung 
Standortplan
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11. jährliche Wartung

vor-Ort-Überprüfung aller 
Schilderstandorte (per 

Fahrrad)

Erfassung neuer Sicherheits-
und grober Belagsmängel

ggfs. Netzänderungen und 
Netzerweiterungen

Neu- und Umplanung von 
Schilderstandorten

Reinigung verschmutzter 
Schilder

Einleitung aller 
erforderlichen Maßnahmen 

zur Mängelbeseitigung 
(Produktionslisten, 

Montageanweisungen etc.)

Überprüfung der Montage
Aktualisierung Kataster und 

Standortplan

23



Vielen Dank!
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